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Valfagehrbahn Talstation
Arlberg Bundesstraße
6762 Stuben am Arlberg, Österreich
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Die bestehende Valfagehrbahn in Stuben am Arlberg wird den modernen
Anforderungen von Sesselbahnen entsprechend umgebaut. Sowohl bei der Tal-, als
auch bei der Bergstation bleiben die betonierten Untergeschoße als Grundlage
erhalten und werden mit diversen Änderungen und Ergänzungen versehen. Die
rundum verglaste Stahlhalle lässt die Liftbauteile allseitig sichtbar und bietet als
funktionelle Hülle einfach nur Wetterschutz für Menschen und Maschinen. Die
Nebenräume ragen als einzelne Raumzellen plastisch aus der Fassade und gliedern
diese. Der Sesselbahnhof liegt zur Gänze auf Hallenniveau, durch die Hangsituation
ergibt sich die komfortable Nutzung des Untergeschoßes für Garagen und diverse
Lagerzwecke. (Text: Martina Pfeifer Steiner)
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